
Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.03.2026 

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 010/0655/XVIII/2026 

 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Finanzausschuss 17.03.2026 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Anfrage der Fraktion Die Linke/ Die Partei vom 06.03.2026 zum Thema 
"Jugendkreistag" 
 

Sachverhalt: 

1. Aus welchen konkreten Gründen soll der Jugendkreistag eingestellt 

werden?  

Die Resonanz der gewählten Zielgruppe auf den Jugendkreistag als Gremium 
bewegte sich  unterhalb der seitens der Politik formulierten Erwartungen. Darüber 
hinaus zeigte sich, dass jugendrelevante Themen häufig nicht in die unmittelbare 
Zuständigkeit des Kreises fallen, wodurch die inhaltliche Arbeit des Gremiums nur 
eingeschränkt möglich war. 

 

2. Wie haben sich die Teilnehmendenzahlen und das Interesse am 

Jugendkreistag in den vergangenen fünf Jahren entwickelt?  

Der Jugendkreistag bestand  keine fünf Jahre, sondern wurde erst im April 2023 
eingerichtet. 

Ursprünglich war ein Verhältnis von 30 Vertreterinnen und Vertretern aus den 
Jugendringen und 20 Vertreterinnen und Vertretern aus der Politik vorgesehen. 

Tatsächlich konnten insgesamt nur 26 Personen gewonnen werden. Davon kamen 
lediglich 4 Personen aus den Jugendringen, während 22 Personen von den politischen 
Fraktionen entsandt wurden. Zudem haben mehrere der benannten Personen nur 
einmal oder teilweise gar nicht an den Sitzungen teilgenommen. In den 
zurückliegenden drei Jahren ist lediglich eine weitere Person hinzugekommen, die 
dauerhaft an Sitzungen teilgenommen hat. 

 

3. Wurden ausreichende Maßnahmen zur Bewerbung des Jugendkreistages 

durchgeführt?  
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- Welche konkreten Werbemaßnahmen wurden ergriffen (z.B. Schulen, 

Social Media, Jugendzentren)  

- Welches Budget stand für die jeweiligen Werbemaßnahmen zur 

Verfügung?  

 

Im Rahmen der Vorbereitung und Umsetzung wurden verschiedene Maßnahmen zur 
Bekanntmachung des Jugendkreistages ergriffen. 

Aus dem ursprünglichen Konzept sowie aus politischen Abstimmungen ging jedoch 
hervor, dass Schulen nicht in die direkte Ansprache einbezogen werden sollten. 

Stattdessen wurden folgende Maßnahmen umgesetzt: 

 Anschreiben an alle Jugendringe mit der Bitte, Vertreterinnen und Vertreter zu 
benennen 

 Anschreiben der politischen Fraktionen 

 Beiträge in den sozialen Medien 

 Zeitungsartikel zur Bekanntmachung des Formats 

 Verteilung von Flyern 

 Durchführung eines Radiointerviews  

Darüber hinaus wurde mit den teilnehmenden Jugendlichen eine Fahrt nach Brüssel 
organisiert, um ihnen Einblicke in europäische politische Strukturen zu ermöglichen 
und den Austausch über politische Themen zu fördern. 

Ein gesondertes Budget für Werbezwecke war nicht vorgesehen. Die entsprechenden 
Maßnahmen wurden aus den im Haushalt eingeplanten und ausreichend verfügbaren 
Mitteln finanziert 

 

4. Wurden Rückmeldungen von Jugendlichen, Schulen oder Jugendverbänden 

zur Attraktivität des Formats eingeholt? Falls ja, mit welchem Ergebnis?  

Es liegt eine Stellungnahme von Jugendlichen zum Jugendkreistag vor, die 

entsprechende Rückmeldungen zum Format enthält. Diese ist an Anlage beigelegt. 

 

5. Richteten sich die im Zusammenhang mit dem Jugendkreistag 

vorgesehenen Vorträge und Veranstaltungen primär an Jugendliche oder 

waren sie als Präsentationen vor dem Kreistag vorgesehen?  

 

Die Vorträge wurden ausdrücklich für die teilnehmenden Jugendlichen konzipiert. 

Dabei wurde bewusst Wert auf eine interaktive Gestaltung gelegt, um eine aktive 

Beteiligung der Jugendlichen zu ermöglichen. 

Die Beiträge wurden von den Jugendlichen durchweg positiv aufgenommen und 

wiederholt gelobt. Die Rückmeldungen zeigten, dass insbesondere die interaktive 

Aufbereitung und die thematische Ausrichtung auf jugendrelevante Inhalte als sehr 

gelungen wahrgenommen wurden. 
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6. Welche alternativen Beteiligungsformate für Jugendliche sind zukünftig 

geplant?  

 

Zu einem alternativen Beteiligungsformat wurde eine Ausarbeitung erstellt, die im 

Rahmen der letzten Kreistagssitzung am 18.02.2026 vorgestellt wurde. 

 
 
 
 
 
Anlagen: 

7.1.1 Finanzausschuss_Anfrage_Jugendkreistag 
Fazit Jugendkreistag 
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